
„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 SteckbriefePerspektivflächen

Die Steckbriefserie ist innerhalb der Perspektivflächen und Baulücken nach den Ortsteilen 
geordnet und innerhalb der Ortsteile alphabetisch sortiert.

Welche Flächen einen einseitigen bzw. zweiseitigen Steckbrief haben ist dem Bericht auf S. 
46 ff. und der folgenden Beschreibung zu entnehmen. Der zweiseitige Steckbrief ist um den 
klimatischen Kontext, einer Entwicklungsprinzipskizze und textlichen Erläuternden ergänzt.

Für die Flächen der Kategorien 1.A, 1.B und 1.C gilt allgemein der Maßnahmenkatalog. 
Hierfür werden also keine separaten Entwicklungsprinzipien angefertigt, da diese Flächen aus 
klimatischer Sicht unbedenklich entwickelt werden können - eben unter allgemeiner Berück-
sichtigung des Maßnahmenkatalogs. Flächen der Kategorie 1.G sind als Grünflächen (G) 
ausgewiesen. Da keine bis minimale Bebauung vorgesehen ist, gelten sie als unbedenklich zu 
entwickeln und haben damit ebenso einen einseitigen Steckbrief ohne Entwicklungshinweise.

Für die Flächen der Kategorien 2.A und 2.B wurden Entwicklungsprinzipien erstellt, da diese 
zwar entwickelt werden können, jedoch spezieller klimaoptimierender Maßnahmen bedür-
fen. Diese sind den Skizzen und erklärenden Beschreibungen zu entnehmen und verfügen 
somit über einen zweiseitigen Steckbrief. Gleiches gilt für ausgewählte Flächen der Katego-
rien 2.C - 4.C, die von besonderem Bauinteresse sind und daher ebenfalls näher betrachtet 
werden.

Für die Flächen der Kategorien 2.C, 3.A, 3.B, 3.C, 4.A, 4.B und 4.C gilt: Sollten diese Flächen 
realisiert werden, bedarf es aus fachgutachterlicher Sicht eine vertiefende Betrachtung, die 
über die Detaillierung der Entwicklungsprinzipien hinausgeht. Allgemein gilt auch hier der 
Maßnahmenkatalog als Ganzes. Diese Flächen verfügen daher über einen einseitigen Steck-
brief.

Steckbriefserie

Anmerkung zu der gesamten Steckbriefserie:



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Bargau Nord 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Bargau

Bargau Nord 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650710

2050

mittel

300

500

3

650

1600600

600

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,0 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

V1 V2

S1 S3

F1 W1

Mehrfamilienhäuser mit einem 
optimierten Baukörpervolumen 
entlang der Strömung lässt kalte 
Luft zirkulieren

SST siehe Bericht S. 51

verschattete Straßenräu-
me und Platzflächen mit 
Wasserelementen beleben 
den öffentlichen Raum

Wohnen, Einkaufsmöglichkeiten und 
Dienstleistungen erzeugen eine Nut-
zungsmischung der kurzen Wege



direkt

Ort:  Bargau

Bargau Ost/Fein 3.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650580

2050

mittel

300

500

3

770

840

740

245

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  5,4 ha 

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Stadträumlicher Kontext

Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bargau

Lichsfeld/Geschleif 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 405

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

378

1600420

0 550 2050

360

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,9 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Lichsfeld/Geschleif„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

G1

großzügig erhaltener 
Freiraum mit verein-
zelter Baumbepflan-
zung erhält wichtige 
Kaltluftleitbahn

lockere Einfamilienhaus-
bebauung mit viel priva-
tem Freiraum ermöglicht 
Luftdurchlässigkeit

S2

SST siehe Bericht S. 51

F4

F2 B3
geringe Versiegelung, sommerlicher 
Wärmeschutz und energieeffiziente 
Bauweise vermindern die Hitzebe-
lastung im Innen- und Außernraum

B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort: Bargau

SO 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000500

1500

1600

1650

mittel

300

3

600

2050

300

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,9 ha Nutzungsart:  SO Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

C

2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Bargau

Stockerwiesen 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

0

0

0 750

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

820

850

7500

200

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,1 ha Nutzungsart:  GE

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Stadträumlicher Kontext

Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bargau

Stripsigweg 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

0

0

0 600

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

548

1600540

0 790 2050

420

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,7 ha KLimatischer Kontext 

Stripsigweg 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

lockere Einfamilien- und Reihenhausbe-
bauung mit viel privatem Freiraum lässt 
Kaltluft durchströmen

SST siehe Bericht S. 51

S1 S2

M2 M3

Radwege und 
Leih-Stationen schaf-
fen eine klimaopti-
mierte Anbindung

G1 G2 G4

lineare Grünräume mit hoher mik-
roklimatischer Vielfalt ergänzen das 
Freiraumgerüst klimawirksam und 
lassen Kaltluft durchströmen

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Stadträumlicher Kontext

Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bargau

Strutfeld III WA 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

8000

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300880

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500887

1650

mittel

300

500

3

1600

0 2050525

410

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,3 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Strutfeld III WA„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

M2 M3

Radwege und 
Leih-Stationen schaf-
fen eine klimaopti-
mierte Anbindung

S1 S2

klimaoptimierte Mischbebauung mit ausrei-
chend Durchlässen in Strömungsrichtung

SST siehe Bericht S. 51

G1 G2

W2G4

Grünzüge mit hoher 
mikroklimatischer Vielfalt 
und integrierten Be- und 
Entwässerungskonzepten 
erhalten und schaffen Kalt-
luftbahnen und ergänzen 
das Freiraumgerüst

F2 B3
geringe Versiegelung, sommerlicher 
Wärmeschutz und energieeffiziente 
Bauweise vermindern die Hitzebe-
lastung im Innen- und Außernraum

B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bargau

Vorderer Bühl 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

3250

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300400

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500365

1650

mittel

300

500

3

1600

0 2050645

375

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,0 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Vorderer Bühl„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

lockere Einfamilien- und Reihenhausbe-
bauung mit viel privatem Freiraum lässt 
Kaltluft durchströmen

SST siehe Bericht S. 51

S1 S2

F2 B3
geringe Versiegelung, sommerlicher 
Wärmeschutz und energieeffiziente 
Bauweise vermindern die Hitzebe-
lastung im Innen- und Außernraum

B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bargau

Zimmerner StraSSe 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

0

0

0 720

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

32001600625

3300

4100825

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

687

0 2050

405

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  5,0 ha KLimatischer Kontext 

Zimmerner Straße 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

lockere Einfamilien- und Reihenhausbe-
bauung mit viel privatem Freiraum lässt 
Kaltluft durchströmen

SST siehe Bericht S. 51

S1 S2

G1 G2 G4

lineare Grünräume mit hoher mikrokli-
matischer Vielfalt ergänzen das Freiraum-
gerüst und lassen Kaltluft durchströmen

geringe Versiegelung, helle 
Obrflächen, hohe Durchgrü-
nung und klimaoptimierte 
Bauweise vermindern die 
Hitzebelastung im Innen- 
und Außernraum

F2 F3

B3 B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Stadträumlicher Kontext

Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Bühläcker I 2.B1.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Bettringen

Bühläcker I 1.B 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650575

2050

mittel

300

3

567

1000

900

485

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

1 Und 2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,2 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

G1

grüner Freiraum mit 
vereinzelter Baum-
bepflanzung erhält 
Kaltluftstrom

Kaltlufttrittsteine mit integrierten Be- 
und Entwässerungskonzepten dienen 
als klimawirksame Grünräume

lockere und durchlässige Einfamilien- 
und Reihenhausbebauung mit viel priva-
tem Freiraum lässt Kaltluft zirkulieren

S1

G2

S2

W2

SST siehe Bericht S. 51



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Bühläcker I I 2.A1.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Bettringen

Bühläcker II 1.A 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650505

2050

mittel

300

3

554

975

850

500400

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

1 Und 2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,8 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

G1

grüner Freiraum mit 
vereinzelter Baum-
bepflanzung erhält 
KaltluftstromKaltlufttrittsteine mit 

integrierten Be- und 
Entwässerungskon-
zepten dienen als 
klimawirksame Grün-
räume

lockere und durchlässige Einfamilien- 
und Reihenhausbebauung mit viel priva-
tem Freiraum lässt Kaltluft zirkulieren

S1

G2

S2

W2

SST siehe Bericht S. 51



direkt

Ort:  Bettringen

Bühlwiesen/Lindenäcker 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 700

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

>9999

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

800

930

1700

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  18,5 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

C

2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bettringen

Hirschfeld/Amselweg 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 570

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

826

1200

445

210

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,4 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Hirschfeld/Amselweg„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

lockere Einfamilienhaus-
bebauung mit viel priva-
tem Freiraum ermöglicht 
Luftaustausch

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

G2

mikroklimatisch vielfältiger Grünraum 
mit vereinzelten Bäumen erhält Kalt-
luftströmung und schafft Durchlüftung

G4G1

eine verbesserte öf-
fentliche Anbindung 
erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 

M1 M3

F2 B3
geringe Versiegelung, sommerlicher 
Wärmeschutz und energieeffiziente 
Bauweise vermindern die Hitzebe-
lastung im Innen- und Außernraum

B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Gügling Nord IV-V 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 2000

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000500

1500

1600 2701

1650

2050

mittel

300

3

2400

850

850

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  21,4 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

C

2

Ort: Bettringen (Gemarkung: 
Herlikofen/Hussenhofen)

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Lindenfeld MI 3.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Bettringen

Lindenfeld MI 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650850

2050

mittel

300

500

3

1200

1800

1250

240

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,0 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.
S1 S2

Mischbebauung mit ausreichend Durchlässen 
und in Strömungsrichtung gebaut

SST siehe Bericht S. 51

S3 S4

Baukörper mit einem 
klimaoptimierten Grundflä-
chen- und Höhenverhältnis 
nehmen in der Höhe ver-
schiedene Nutzungen auf

B1F2 F4

wenig versiegelte und viel 
begrünte Oberflächen (Straßen-
räume, Privatparzellen, Gebäu-
de) mindern die Hitzeblastung



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Lindenfeld WA 3.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Bettringen

Lindenfeld WA 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1550

2050

mittel

300

500

3

983

1850

1250

300

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  19,8 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

M2 M3

Radwege und 
Leih-Stationen schaf-
fen eine klimaopti-
mierte Anbindung

V1 V2
Wohnen, Einkaufsmöglich-
keiten und Dienstleistungen 
erzeugen eine Nutzungsmi-
schung der kurzen Wege

G1

klimawirksamer Freiraum mit 
vereinzelter Baumbepflanzung 
erhält wichtige Kaltluftbahn

G2

S3

lockere Einfamilienhaus-
bebauung und klimaop-
timierte Mehrfamilien-
häuser mit viel Grünraum 
lässt kalte Luft bis in das 
Siedlungsinnere strömen

S1

SST siehe Bericht S. 51

geringe Versiegelung, helle Obr-
flächen und hohe Durchgrünung 
senken die Umgebungstemperatur

F2 F3 F4



direkt

Ort:  Bettringen

ScheffoldstraSSe 1.B

0

0 650

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

11800

710

8350

350

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,1 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

B

1



direkt

Ort:  Degenfeld

Am Eierberg 1.C

0

0 220

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

> 3200

3300

4001

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

190

200

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  6,2 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 721

Ø 806

Stadträumlicher Kontext

C

1

Ø 1159

Ø 454



direkt

Ort:  Degenfeld

FA. Heinzmann 3.C

0

0 980

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

> 9999

3300

> 9999

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

420

435

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,5 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

C

3



direkt

Ort:  Degenfeld

Nenninger Weg 1.C 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

>9999

3300

4001

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650385

2050

mittel

300

3

517

500445

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

C

1 Und 2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,3 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Degenfeld

WA Heinzmann 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 960

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

>9999

3300

>9999

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

400

1600

0 2050

415

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,6 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

WA Heinzmann„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

lockere Einfamilienhausbebauung mit 
viel privatem Freiraum und geringer 
Versiegelung erhält Kaltluftströmung

S1

SST siehe Bericht S. 51

F2

V2
wohnungsnahe Ein-
kaufsmöglichkeiten 
und Dienstleistungen 
vor Ort verbessern 
die Versorgungsinfra-
struktur

eine verbesserte öf-
fentliche Anbindung 
erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 

M1

F4

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

B3 B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Großdeinbach

Beim Laichle 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650600

2050

mittel

300

500

3

700

630

100

680

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

C

2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  8,0 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Großdeinbach

Ebene I 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650680

2050

mittel

300

500

3

500

500

1000

450

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,8 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Ebene I„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

S1 S2

Mischbebauung mit ausreichend Durchlässen 
und in Strömungsrichtung gebaut

SST siehe Bericht S. 51

S3 S4

Baukörper mit einem 
klimaoptimierten 
Grundflächen- und Hö-
henverhältnis nehmen in 
der Höhe verschiedene 
Nutzungen auf

G2 G3

F1 W1

verschattete Straßenräu-
me und Platzflächen mit 
Wasserelementen beleben 
den öffentlichen Raum

mikroklimatisch vielfältiger Grünraum 
mit vereinzelter Baumbepflanzung ermög-
licht Durchlüftung und schafft wohn- und 
arbeitsnahen Erholungsraum

G4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Großdeinbach

Hinter Kirche II 3.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 290

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

261

350

495

170

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,0 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Großdeinbach

Holder III 1.B

0

0 620

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

15000

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

394

1600615

645

350

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,8 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

B

1

Ø 42



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Großdeinbach

Sauermahdhalde 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0 550

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

338

1600220

0 715 2050

245

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,6 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Sauermaldhalde„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

lockere Einfamilienhausbebauung mit 
viel privatem Freiraum und geringer 
Versiegelung ermöglicht Luftzirkulation

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

F2

G1

klimawirksamer Frei-
raum mit vereinzelter 
Baumbepflanzung 
erhält Kaltluftleitbahn

G2

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

B3 B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Großdeinbach

Sportanlage Laichle 1.G

0

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

0

0

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,2 ha Nutzungsart:  Grün Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

G

2 3 4

Vorgesehene Grünfläche, weshalb die städtebaulichen und landschaftlichen Kriterien uner-
heblich sind und damit eine günstige Entwicklung angenommen wird.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

A

1



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Herdtlinsweiler

WA Herdtlinsweiler 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

12000

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

33001400

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500150

1650

mittel

300

500

3

1600

0 20501200

200

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,3 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

WA Herdtlinsweiler„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

V2
wohnungsnahe Ein-
kaufsmöglichkeiten 
und Dienstleistungen 
vor Ort verbessern 
die Versorgungsinfra-
struktur

eine verbesserte öf-
fentliche Anbindung 
erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 

M1

lockere Einfamilienhausbebauung mit 
viel privatem Freiraum und geringer 
Versiegelung erhält Kaltluftströmung

S1

SST siehe Bericht S. 51

F2

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

B3 B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Herlikofen

Gmünder Feld IV-V 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 500

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

620

725

800

355

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  6,0 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Gmünder Feld IV-V„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

Kaltlufttrittsteine mit 
hoher mikroklima-
tischen Vielfalt und 
integrierten Be- und 
Entwässerungskon-
zepten dienen als 
klimawirksame Grün-
räume

lockere und durchlässige Einfamilien- 
und Reihenhausbebauung mit viel priva-
tem Freiraum lässt Kaltluft zirkulieren

S1

G2

S2

W2

SST siehe Bericht S. 51

G4

F2 B3

geringe Versiegelung, som-
merlicher Wärmeschutz und 
energieeffiziente Bauweise ver-
mindern die Hitzebelastung 
im Innen- und Außernraum

B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Herlikofen

Gmünder Feld VI 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

400

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

16500

2050

mittel

300

500

3

490

675

800

250

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,2 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Gmünder Feld VI„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

Kaltlufttrittsteine mit 
hoher mikroklima-
tischen Vielfalt und 
integrierten Be- und 
Entwässerungskon-
zepten dienen als 
klimawirksame Grün-
räume

lockere und durchlässige Einfamilien- 
und Reihenhausbebauung mit viel priva-
tem Freiraum lässt Kaltluft zirkulieren

S1

G2

S2

W2

SST siehe Bericht S. 51

G4

F2 B3
geringe Versiegelung, sommerlicher 
Wärmeschutz und energieeffiziente 
Bauweise vermindern die Hitzebe-
lastung im Innen- und Außernraum

B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Herlikofen

Gmünder Feld VII 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 600

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

3

606

590

425

460

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,2 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Gmünder Feld VII„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

Kaltlufttrittsteine mit hoher mikroklima-
tischen Vielfalt und integrierten Be- und 
Entwässerungskonzepten dienen als klima-
wirksame Grünräume

lockere und durchlässige Einfamilien- 
und Reihenhausbebauung mit viel priva-
tem Freiraum lässt Kaltluft zirkulieren

S1

G2

S2

W2

SST siehe Bericht S. 51

G4

G1

grüner Freiraum mit 
vereinzelter Baum-
bepflanzung erhält 
kühlende Strömung

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort: Herlikofen

Herlikofer Berg Süd 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 2100

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000500

1500

1600 2250

1650

mittel

300

3

2150

2500

115

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,9 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

C

2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Herlikofen

Hohe Kreuzäcker 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 670

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

3

450

800

380

575

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe: 3,9 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Herlikofen

Neugärten IV 2.A 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100600

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600870

1650950

2050

mittel

300

3

800

540

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

2 Und 3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,9 ha Nutzungsart:   GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.



direkt

Ort:  Herlikofen

Stöckach 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650750

2050

mittel

300

500

3

477

390

250

355

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Herlikofen

Weidach 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

490

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

16500

100

mittel

300

500

3

550

480

460

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,6 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Hirschmühle

Hirschmühle II 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 330

0

kein

0 100

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

1230

2500

495

110

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Hirschmühle II„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

S3

lockere Einfamilienhausbebauung und 
klimaoptimierte Mehrfamilienhäuser mit 
viel Grünraum lässt kalte Luft bis in das 
Siedlungsinnere strömen

S1

SST siehe Bericht S. 51

M2 M3

Radwege und 
Leih-Stationen schaf-
fen eine klimaopti-
mierte Anbindung

V2

wohnungsnahe Ein-
kaufsmöglichkeiten 
und Dienstleistungen 
erzeugen kurze Wege

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

B3 B4

geringe Versiegelung, helle Obr-
flächen und hohe Durchgrünung 
senken die Umgebungstemperatur

F2 F3 F4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Am Hopfengarten 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Hussenhofen

Am Hopfengarten 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650675

2050

mittel

300

500

3

774

1950

565

770

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

eine verbesserte öf-
fentliche Anbindung 
erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 

V2

lockere Einfamilien- und Reihenhausbe-
bauung mit viel privatem Freiraum lässt 
Kaltluft durchströmen

SST siehe Bericht S. 51

M1 M3

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

B3 B4

eine verbesserte Versor-
gungsinfrastruktur deckt 
alltägliche Bedarfe

S1 S2

Ø 1159



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Baumgärten 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Hussenhofen

Baumgärten 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

1650450

2050

mittel

300

480

3

518

535

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,0 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

lockere Einfamilienhaus-
bebauung mit viel priva-
tem Freiraum ermöglicht 
Kaltluftdurchstrom

S2

SST siehe Bericht S. 51

F4

F2

G1 G4

B3

geringe Versiegelung 
und sommerlicher 
Wärmeschutz ver-
mindern Hitzebelas-
tung im Innen- und 
Außernraum

grüne Freifläche mit hoher 
mikroklimatischer Vielfalt 
erhalten den Kaltluftstrom



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Hussenhofen

GE 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 570

0

kein

0 200

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

410

580

1100

375

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

GE„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

F2 F3 F4

teilversiegelte Abstell- und Parkplatzflächen 
sowie begrünte und reflektierende Oberflä-
chen senken die Hitzebelastung und kühlen 
das Gewerbegebiet

S1 S2

Gewerbebebauung in Strö-
mungsrichtung mit ausrei-
chenden Öffnungen erhält den 
Kaltluftdurchfluss

SST siehe Bericht S. 51

B1

G1

klimawirksamer Grün-
räum trägt kalte Luft in 
den SIedlungsbereich 
und schafft arbeitsnahen 
Erholungsraum

G3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Hussenhofen

Reuteäcker 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 490

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

393

16001100

0 920 2050

255

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,8 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Reuteäcker„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

lockere und durchlässige Einfamilien- 
und Reihenhausbebauung mit viel priva-
tem Freiraum lässt Kaltluft durchströmen

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

geringe Versiegelung und 
helle Oberflächen senken die 
Umgebungstemperatur

F2 F3

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

klimawirksamen Frei-
raum erhalten

B3 B4

G2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Steinwiesen 3.B2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Hussenhofen

Steinwiesen 2.B 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100775

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

16001250

1650405

2050

mittel

300

3

357

220 500

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

2 Und 3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,9 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

G1
straßenbegleitende Bäume 
verschatten Verkehrsraum

begrünte Freiflächen mit locke-
rer Baumpflanzungen ergänzen 
Grünsystem Versiegelung auf privaten 

sowie städtischen Flächen 
möglichst gering halten

lockere Bebauung in Strö-
mungsrichtung ermöglicht 
Kaltluftdurchfluss

Einfamilien- und Reihenhäuser 
als Anbindung an Bestand

S1

G2

F2

S2

SST siehe Bericht S.48

F1

Kaltluftschneise erhalten



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Katzenäcker 4.C

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Hussenhofen/Hirschmühle

Katzenäcker 4.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0 100

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650725

2050

mittel

300

500

3

900

2150

200

290

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

C

4

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,9 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist nicht empfehlenswert.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.

V2
wohnungsnahe Ein-
kaufsmöglichkeiten 
und Dienstleistungen 
vor Ort verbessern 
die Versorgungsinfra-
struktur

G1

großzügig erhaltene 
Freiräume mit vereinzelter 
Baumbepflanzung erhalten 
wichtige Kaltluftströme

lockere Einfamilienhausbebauung 
mit viel privatem Freiraum ermög-
licht Kaltluftdurchstrom

S2

SST siehe Bericht S. 51

F4S1

F2 B3
geringe Versiegelung, sommerlicher 
Wärmeschutz und energieeffiziente 
Bauweise vermindern die Hitzebe-
lastung im Innen- und Außernraum

B4



direkt

Ort:  Hussenhofen/Hirschmühle

Südlich Katzenäcker 4.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0 50

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650630

2050

mittel

300

500

3

910

2200

140

280

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

4

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,6 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist nicht empfehlenswert.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Kleindeinbach

Hofwiesen/Gern 1.B

0

0 2300

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

15000

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

234

1500

2600

245

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,6 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

B

1



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Kleindeinbach

Lange Äcker 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 550

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

1900

1700

0 25002050

280

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Lange Äcker„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

V1

wohnungsnahe Ar-
beitslplätze erzeugen 
eine Nutzungsmi-
schung und kurze 
Wege

eine verbesserte öf-
fentliche Anbindung 
erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 

M1

F2 F3 F4

teilversiegelte Abstell- und Parkplatzflächen 
sowie begrünte und reflektierende Oberflä-
chen senken die Hitzebelastung und kühlen 
das Gewerbegebiet

S1 S2

Gewerbebebauung in Strömungs-
richtung mit ausreichenden Öffnun-
gen erhält den Kaltluftdurchfluss

SST siehe Bericht S. 51

B1

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Lindach

Alter Sportplatz 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650400

2050

mittel

300

500

3

410

725

900

285

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,9 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Bänglesäcker III 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Lindach

Bänglesäcker III 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650410

2050

mittel

300

500

3

700

1600170

900

560

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,3 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

eine verbesserte öf-
fentliche Anbindung 
erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 

M1 M3

S1 S2

Gewerbebebauung in Strö-
mungsrichtung mit ausrei-
chenden Öffnungen erhält den 
Kaltluftdurchfluss

SST siehe Bericht S. 51

G1 G2

B1F2 F4

ein hoher Grünanteil (Boden- 
und Gebäudeoberflächen) kühlt 
das Gewerbegebietklimawirksamer Grün-

räum trägt kalte Luft in 
den SIedlungsbereichØ 1159



direkt

Ort:  Lindach

Hornfeld 1.B

0

0 600

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

15000

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

595

16001000

995

350

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  5,3 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

B

1

Ø 42



direkt

Ort:  Lindach

Iltisfeld 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 400

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

400

600

7800

260

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,5 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Lindach

Siebene 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

20

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300315

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500670

1650

mittel

300

500

3

1600

0 2050800

390

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,1 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Siebene„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

eine verbesserte öffentliche Anbin-
dung erhöht die Nutzung klimaf-
reundlicher Verkehrsmittel 

M1 M3

F2 F3 F4

teilversiegelte Abstell- und Parkplatzflächen 
sowie begrünte und reflektierende Oberflä-
chen senken die Hitzebelastung und kühlen 
das Gewerbegebiet

B1

S1

Gewerbebebauung in Strö-
mungsrichtung erhält den 
Kaltluftdurchfluss

SST siehe Bericht S. 51

S3 S4

Baukörper mit einem 
klimaoptimierten 
Grundflächen- und Hö-
henverhältnis nehmen in 
der Höhe verschiedene 
Nutzungen auf

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Lindach

Sportplatz I 1.G

0

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

0

0

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,7 ha Nutzungsart:  Grün Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1 2 3 4

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

A

1

G Vorgesehene Grünfläche, weshalb die städtebaulichen und landschaftlichen Kriterien uner-
heblich sind und damit eine günstige Entwicklung angenommen wird.



direkt

Ort:  Lindach

Vorderer Berg 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 600

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

600

625

200

400

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Rechberg

Breite 1.A

0

0 555

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

139

800

125

225

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,4 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

A

1



direkt

Ort:  Rechberg

Hartäcker VI 1.B

0

0 880

0

kein

Ø kein

100

keine

0

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

> 3200

3300

> 4100255

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

16001000

1650

2050

mittel

300

Ø leicht

3

324

445

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

B

1



direkt

Ort:  Rechberg

Lohäcker 1.B

0

0 665

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

3830

810

260

605

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,8 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

B

1



direkt

Ort:  Rehnenhof

Westliche Mutlanger StraSSe 1.C 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

32001100

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650700

20501500

mittel

300

3

1010

500300

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

C

1 Und 2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  10,0 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ 
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Am Gaskessel 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Am Gaskessel 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650500

2050

mittel

30050

500

3

2501

1700

1500

560

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  7,7 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.
G1

grüner Freiraum mit 
vereinzelter Baum-
bepflanzung erhält 
wichtige Kaltluftbahn

M1

B1 S4

F2 F3 F4

teilversiegelte Abstell- und 
Parkplatzflächen sowie begrünte 
und reflektierende Oberflächen 
senken die Hitzebelastung

grüne Dachflächen und gesta-
pelte Nutzungen verringern 
die geschlossenen Oberflä-
chen der Gewerbebebauung 

SST siehe Bericht S. 51

eine verbesserte öf-
fentliche Anbindung 
erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Becherlehen II 4.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Becherlehen Ii 4.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650750

2050

mittel

300 400

500

3

850

800

1360

400

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

4

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,3 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist nicht empfehlenswert.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche. G1 G2 G4

Grünraum mit hoher mikrokli-
matischer Vielfalt erhält wichtige 
Kaltluftleitbahn und dringt so bis 
in Siedlungsinnenbereiche hinein

S1 S2 S3

F2 F3

F4

klimaoptimierte Mischbe-
bauung mit ausreichend 
Durchlässen und in Strö-
mungsrichtung gebaut

SST siehe Bericht S. 51

eine hohe Durch-
grünung mindert die 
Hitzebelastung



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

GroSSer Boppler 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 2000

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000500

1500

1800

1650

2050

mittel

300

3

2400

3300

270

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  5,8 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

C

2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Kläranlage 2.C

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 2000

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

2200

1700

0 30002050

335

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,7 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

C

2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Wohnen an der Rems MI 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

800

kein

0 550

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

16500

3700

mittel

300

500

3

850

1000

300

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,1 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Zollerwiesen 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

320016001200

3300

41002700

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

mittel

300

500

3

1900

0 2050

455

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,7 ha Nutzungsart:  Gemeinbedarf Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Zollerwiesen„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

M1 M2

ausgebautes ÖPNV- 
und Radnetz  verbes-
sert klimafreundliche 
Anbindung

G1

grüner Freiraum mit 
Baumbepflanzung 
kühlt das Gebiet

Kaltlufttrittsteine mit hoher 
mikroklimatischen Vielfalt und 
integrierten Be- und Entwäs-
serungskonzepten dienen als 
klimawirksame Grünräume

G2 W2G4

S1 S2

Gemeinbedarfbebauung in 
Strömungsrichtung mit ausrei-
chenden Öffnungen erhält den 
Kaltluftdurchfluss

SST siehe Bericht S. 51

F2 F3

geringe Versiegelung 
sowie begrünte und 
reflektierende Oberflä-
chen senken die Hitze-
belastung

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Becherlehen I 4.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd Nord

Becherlehen i 4.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650750

2050

mittel

300

500

3

685

645

1350

340

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

4

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist nicht empfehlenswert.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

G1

G2 G4

lockere Einfamilienhausbe-
bauung mit viel privatem 
Freiraum lässt kalte Luft 
das Gebiet durchströmen

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51 klimawirksamer 
Grünraum erhält 
wichtige Kaltluftleit-
bahn und dringt so 
bis in Siedlungsin-
nenbereiche hinein



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd Nord

Becherlehen III 1.B 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650870

2050

mittel

300

500

3

647

830

1360

740

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,3 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Becherlehen III„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B1.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

1 und 2

lockere Einfamilienhaus-
bebauung mit viel priva-
tem Freiraum ermöglicht 
Luftaustausch

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

G1

Grüner diverser Frei-
raum mit vereinzelter 
Baumbepflanzung 
erhält Kaltlufttstrom

G4

M2 M3

Radwege und 
Leih-Stationen schaf-
fen eine klimaopti-
mierte AnbindungØ 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd Nord

KAffeeberg 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 970

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

mittel

300

500

3

672

850

0 1700

270

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,0 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Kaffeeberg„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

G1 G2 G4

lockere Einfamilienhausbebauung 
mit viel privatem Freiraum lässt 
kalte Luft das Gebiet durchströmen

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

bestehender klimawirksamer 
Grünraum emit hoher mir-
koklimaischer Vielfalt erhält 
wichtige Kaltluftleitbahn

F4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd Nord

Mutlanger Heide 1.C

0

0 685

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

20500

mittel

300

500

Ø leicht

3

12300

670

720

660

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,9 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich ungünstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

C

1

Ø 42



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd West

Am Deutenbach 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650300

2050

mittel

300

500

3

2510

270

1400

400

210

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,5 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd West

Wohnen an der GoethestraSSe 4.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

30030

500

3

1170

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

4

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,1 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist nicht empfehlenswert.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd West

Wohnen an der Rems WA 1.A

0

0 420

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

1000

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

15000

1600 3200

1650

2050

mittel

350

500

Ø leicht

3

1000

250

335

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,2 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

A

1



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd West

Wohnen im Katherinenhof 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

440

kein

0

keine

0 340

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

>600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

16500

0

mittel

300

500

3

1000

1180 1600

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,2 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Wohnen im Katherinenhof„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

3.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

G1 G2

Grünraum erhält wichtige Kaltluftströ-
mung, die so bis in Siedlungsinnenbe-
reiche hinein reicht und schafft wohn- 
und arbeitsnahen Erholungsraum

G3

S1 S2 S3

klimaoptimierte Mehrfamilienhäuser ent-
lang der Strömungsrichtung mit ausreichend 
Durchlässen ermöglichen entlastenden 
Luftaustausch

SST siehe Bericht S. 51

F2 F3

geringe Versiegelung 
sowie begrünte und 
reflektierende Oberflä-
chen senken die Hitze-
belastung

B1
Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Birkäcker/Roggenäcker 2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Straßdorf

Birkäcker/Roggenäcker 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650580

2050

mittel

300

3

778

1460

720

525

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  9,7 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

G1

G2

großzügig erhaltener 
Freiraum mit verein-
zelter Baumbepflan-
zung erhält wichtigen 
Kaltluftleitbahn

regionaler klimawirk-
samer Grünzug wird 
erhalten 

lockere Einfamilienhaus-
bebauung mit viel priva-
tem Freiraum ermöglicht 
Luftdurchlässigkeit

S2

SST siehe Bericht S. 51

F4



direkt

Ort:  Straßdorf

Emerland III 1.A 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

3

719

1150

610

500 575

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

1 Und 3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  4,7 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.



direkt

Ort:  Straßdorf

Erweiterung StraSSdorf Süd 3.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650590

2050

mittel

300

500

3

770

490

1200

630

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,1 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Käppelesäcker V 2.A1.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Straßdorf

Käppelesäcker V 1.A 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650990

2050

mittel

300

3

615

480

740

500380

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

1 Und 2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,9 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

G1 G2 W2G4

Grünzüge mit hoher mikroklimatischer 
Vielfalt und integrierten Be- und Entwässe-
rungskonzepten dienen als Kaltluftbahnen

lockere Einfamilienhausbebauung mit 
viel privatem Freiraum ermöglicht Luft-
durchlässigkeit

SST siehe Bericht S. 51

F4S1

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

B3 B4

M2 M3

Radwege und 
Leih-Stationen schaf-
fen eine klimaopti-
mierte Anbindung



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Straßdorf

Metlangen 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 2300

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

2200

1600 2001

0 2001

140

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,4 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Metlangen„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

V1 V2
Wohnen, Einkaufsmöglich-
keiten und Dienstleistungen 
erzeugen eine Nutzungsmi-
schung der kurzen Wege

klimawirksamer Grün-
räum erhält wichtigen 
Kaltluftstrom und 
schafft wohnungs- und 
arbeitsnahen Erho-
lungsraum

G1

G2 G3

B1 B2

S1 S2

klimaoptimierte Mischbebauung mit ausreichend 
Durchlässen und in Strömungsrichtung gebaut

SST siehe Bericht S. 51

F2 F4

wenig versiegelte und viel begrünte Ober-
flächen (Straßenräume, Privatparzellen, 
Gebäude) mindern die Hitzeblastung

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Straßdorf

Reitprechts 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

1600 2001

0 2001

120

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,8 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Reitprechts„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

V1 V2
Wohnen, Einkaufsmöglich-
keiten und Dienstleistungen 
erzeugen eine Nutzungsmi-
schung der kurzen Wege

klimawirksamer Grün-
räum erhält wichtigen 
Luftstrom und führt 
Kaltluft bis in das 
Siedlungsinnere

G1

B1

S1 S2

klimaoptimierte Mischbebauung mit ausreichend 
Durchlässen und in Strömungsrichtung gebaut

SST siehe Bericht S. 51

F2 F4

wenig versiegelte und viel begrünte Ober-
flächen (Straßenräume, Privatparzellen, 
Gebäude) mindern die Hitzeblastung

S3

größere Baukörper mit 
einem  klimaoptimier-
ten Grundflächen- und 
Höhenverhältnis

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Straßdorf

Stöcke GE 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650630

20500

mittel

300

3

730

420

1000

580

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,2 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Straßdorf

Stöcke WA 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0 150

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1500

1650580

20500

mittel

300

3

840

730

420

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  7,8 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Weiler

Hutwiese 2.a

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 400

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

3

480

430

150

160

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,0 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Hutwiese„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

B1 B2

S1 S2

Mischbebauung mit ausreichend Durchlässen 
und in Strömungsrichtung gebaut

SST siehe Bericht S. 51

S3
Baukörper mit einem  
klimaoptimierten 
Grundflächen- und 
Höhenverhältnis

F2 F4

Leih-Stationen redu-
zieren den Parkplatz-
flächenbedarf und 
somit den Versiege-
lungsgrad

M3

wenig versiegelte und viel begrünte Ober-
flächen (Straßenräume, Privatparzellen, 
Gebäude) mindern die Hitzeblastung

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Weiler

Ölmühle 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 625

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

527

1600465

0 430 2050

315

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Ölmühle„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

eine verbesserte öffentli-
che Anbindung erhöht die 
Nutzung klimafreundlicher 
Verkehrsmittel 

M1 M3

G1 G2

Grünraum erhält wich-
tige Kaltluftleitbahn und 
dringt so bis in Siedlungs-
innenbereiche hinein

lockere Einfamilienhausbebauung mit 
viel privatem Freiraum und geringer 
Versiegelung ermöglicht Luftzirkulation

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

F2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Weiler

Unterm Bilsen III 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 710

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

515

1600500

0 385 2050

350

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  5,6 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Unterm Bilsen III„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

G1 G2

lockere Einfamilien- und Reihenhausbebauung in Strömumgs-
richtung mit viel privatem Freiraum, geringer Versiegelung und 
ausreichend Durchlässen ermöglicht Luftzirkulation

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

F2

grüne Freiräume erhalten wichtige 
Kaltluftströme, die so bis in Sied-
lungsinnenbereiche hineinreichen

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Weiler

Wolfäcker 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 470

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200680

3300

4100745

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

490

1600

0 2050

270

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,2 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Wolfäcker„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

G1 G2

Erhalt klimawirksamen Grün-
räums trägt kalte Luft bis in den 
Siedlungsbereich und hält Ab-
stand zum angrenzenden Biotop

G4

lockere Einfamilienhausbe-
bauung mit viel privatem 
Freiraum lässt kalte Luft 
das Gebiet durchströmen

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

F2 B3

geringe Versiegelung, som-
merlicher Wärmeschutz und 
energieeffiziente Bauweise ver-
mindern die Hitzebelastung 
im Innen- und Außernraum

B4

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Wetzgau

Wasen 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

260

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

0

mittel

300

500

3

408

580

1000

200

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,8 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Wasen„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

3.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

lockere Einfamilienhausbebauung mit 
viel privatem Freiraum und geringer 
Versiegelung erhält Kaltluftströmung

S1

SST siehe Bericht S. 51

F2

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

B3 B4

G1

grüner Freiraum mit 
vereinzelter Baumbe-
pflanzung

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Wetzgau

Wetzgau West III 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

9500

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

15006100

1650

mittel

300

500

3

1600

0 2050550

320

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,1 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Wetzgau West III„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

G1

grüner Freiraum mit 
vereinzelter Baum-
bepflanzung erhält 
KaltluftzufuhrKaltlufttrittsteine mit integrierten Be- 

und Entwässerungskonzepten dienen 
als klimawirksame Grünräume

Versiegelung auf privaten 
sowie städtischen Flächen 
möglichst gering halten

lockere Einfamilienhaus-
bebauung mit viel priva-
tem Freiraum ermöglicht 
Luftaustausch

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

S1

G2

F2

S2

B3 B4

W2

SST siehe Bericht S. 51

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Wustenriet

Wustenriet Nordwest 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 330

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

32001700

3300

41001700

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

317

0 2050

300

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,1 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche KLimatischer Kontext 

Wustenriet Nordwest„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

lockere und durchlässige 
Einfamilienhausbebauung 
mit viel privatem Freiraum 
lässt Kaltluft durchströmen

S1 S2

SST siehe Bericht S. 51

F2

B3

geringe Versiegelung, som-
merlicher Wärmeschutz 
und energieeffiziente 
Bauweise vermindern die 
Hitzebelastung im Innen- 
und Außernraum

B4

G1

grüner Freiraum mit 
vereinzelter Baumbe-
pflanzung erhält wich-
tige Kaltluftleitbahn

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Zimmern

WA I 1.A

0

0 470

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

20500

mittel

300

500

Ø leicht

3

2500

1350

145

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,5 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

A

1



direkt

Ort:  Zimmern

WA II 1.A

0

0 385

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3100

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

20500

mittel

300

500

Ø leicht

3

172

1300

255

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,4 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Perspektivfläche

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

A

1



„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 SteckbriefeBaulücken

Steckbriefserie



direkt

Ort:  Bettringen

Oberbettringen 1 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1650

20500

mittel

300

3

1700

1700

400 500

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,0 ha 

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe



direkt

Ort:  Bettringen

Oberbettringen 2 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

0

0

kein

0

keine

0 300

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

16500

0

mittel

300

500

3

1800

1800

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,3 ha 

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Stadträumlicher Kontext

Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe



direkt

Ort:  Bettringen 

Oberbettringen 3 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

30001500

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1650

20500

mittel

300

3

1900

19001600

250 500

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,2 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bettringen

Oberbettringen 4 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

23000

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500 22000

1650

mittel

300

500

3

1600

0 2050

450

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  2,4 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke KLimatischer Kontext 

Oberbettringen 4„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

G1

entsprechende Gebäudeausrichtun-
gen sowie Kaltlufttrittsteine dienen 
als klimawirksame Grünräume und 
schaffen arbeitsnahen Erholungs-
raum erhält Kaltluftströmungen

B1

grüne Dachflächen, energieeffiziente 
Gebäude und gestapelte Nutzungen ver-
ringern die geschlossenen Oberflächen 
der Gewerbebebauung 

SST siehe Bericht S. 51

S1

B4

M1

eine verbesserte öffentliche 
Anbindung erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher Verkehrsmittel 

M3

F2 F3

beschattete und teilversiegelte 
Abstell- und Parkplatzflächen 
sowie begrünte und reflektie-
rende Oberflächen senken die 
Hitzebelastung

F1

S4

G3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bettringen

Oberbettringen 5 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

320016000 2000

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

1800

0 2050

750

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,8 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke KLimatischer Kontext 

Oberbettringen 5„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

B1

energieeffiziente 
Gebäude mit Dach-
begrünung errichten

SST siehe Bericht S. 51

G3G1

klimawirksamer Grünraum erhält 
wichtige Kaltluftleitbahn und schafft 
arbeitsnahen Erholungsraum

G2

S3 S4

Gewerbebaukörper mit einem kli-
maoptimierten Grundflächen- und 
Höhenverhältnis nehmen in der 
Höhe verschiedene Nutzungen auf

B4

F2 F3

beschattete und teilversiegelte Ab-
stell- und Parkplatzflächen sowie 
begrünte und reflektierende Oberflä-
chen senken die Hitzebelastung 

F1

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Stadträumlicher Kontext



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Bettringen

Oberbettringen 6 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

19000

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500 19000

1650

mittel

300

500

3

1600

0 2050

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,8 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke KLimatischer Kontext 

Oberbettringen 6„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

2

G1

grüner Freiraum mit vereinzelter 
Baumbepflanzung in Verbindung 
mit entsprechender Gebäudeaus-
richtung erhält Kaltluftströmungen

B1 S4

F2 F3

grüne Dachflächen und gesta-
pelte Nutzungen verringern 
die geschlossenen Oberflä-
chen der Gewerbebebauung 

SST siehe Bericht S. 51

S1

M1

eine verbesserte öffentliche 
Anbindung erhöht die Nutzung 
klimafreundlicher Verkehrsmittel 

M3

verschattete Straßenräume sowie 
teilversiegelte Abstell- und Parkplatz-
flächen senken die Hitzebelastung

F1

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:

KLimatischer Kontext 

Großdeinbach 1 2.A1.A

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

direkt

Ort:  Großdeinbach

GroSSdeinbach 1 1.A 2.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

100

0

0

0

kein

0

keine

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650380

2050

mittel

300

3

250

600

50050

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

1 Und 2

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,8 ha Nutzungsart:   MI Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Versiegelung auf privaten 
sowie städtischen Flächen 
möglichst gering halten

lockere Einfamilienhausbebauung 
mit viel privatem Freiraum ermög-
licht Luftaustausch

Gebäude energieffiezi-
ent mit sommerlichem 
Wärmeschutz errichten

S1

G2

F2

B3 B4

W2

SST siehe Bericht S. 51

M2 M3

Radwege und Leih-Sta-
tionen schaffen eine kli-
maoptimierte Anbindung

Kaltlufttrittsteine mit integrierten Be- 
und Entwässerungskonzepten dienen 
als klimawirksame Grünräume



direkt

Ort:  Herlikhofen

Herlikhofen 1 3.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

20500

mittel

300

3

700

600

450 500

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

B

3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,6 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Hussenhofen

Hussenhofen 1 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

32001600100

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650

mittel

300

500

3

900

0 2050

250

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  3,2 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke KLimatischer Kontext 

Hussenhofen 1„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

G1

grüner Freiraum mit vereinzelter 
Baumbepflanzung in Verbindung mit 
entsprechender Gebäudeausrichtung 
erhält Kaltluftströmungen

B1 S4

teilversiegelte Abstell- und Parkplatz-
flächen sowie begrünte und reflek-
tierende Oberflächen senken die 
Hitzebelastung

grüne Dachflächen und gesta-
pelte Nutzungen verringern 
die geschlossenen Oberflä-
chen der Gewerbebebauung 

SST siehe Bericht S. 51

S1

F2 F3F1

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Gmünd 1 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

kein

0

keine

0 300

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

41001500 2050

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1650150

0

mittel

300

500

3

750

150

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,6 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

A

3

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Schwäbisch Gmünd 2 4.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

0 500

0 980

kein

0

keine

0 350

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

15001000

1600

1650

2050

mittel

300 400

500

3

450

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

4

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist nicht empfehlenswert.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Schwäbisch Gmünd 3 4.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

250

200

kein

0

keine

0 250

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500850

1600

1650

2050

mittel

300 550

500

3

450

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

4

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  WA Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist nicht empfehlenswert.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.



Kaltluftleitbahn
Kaltluftströmung

Baufeld
Gebäudeausrichtung

Grüne Freifläche
Baumpflanzung

Legende:
direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Schwäbisch Gmünd 4 2.B

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

0

0

kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

320016000 1000

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

>1000

1500

1650

mittel

300

500

3

2501

0 2050

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  1,8 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke KLimatischer Kontext 

Schwäbisch Gmünd 4„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

2.B

Maßnahmenkatalog siehe Bericht S. 52-64

Legende Klimakarten siehe Bericht S. 21, 25 und 27

Entwicklungsprinzipien & MaSSnahmenpaket

Kaltluftvolumenstrom Tagsituation PET Nachtsituation Temperatur

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

B

2

G1

grüner Freiraum mit vereinzelter 
Baumbepflanzung in Verbindung mit 
entsprechender Gebäudeausrichtung 
erhält Kaltluftströmungen

S1
verschattete Straßenräume und Kaltlufttritts-
tein dienen als klimawirksame Grünräume 
und schaffen arbeitsnahen Erholungsraum

G2 F1

M2 M3

Radwege und Leih-Stationen 
schaffen eine klimaoptimierte 
Anbindung

G3

SST siehe Bericht S. 51

S3 S4

Gewerbebaukörper mit einem kli-
maoptimierten Grundflächen- und 
Höhenverhältnis nehmen in der 
Höhe verschiedene Nutzungen auf

F2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.



direkt

Ort:  Schwäbisch Gmünd

Schwäbisch Gmünd 5 1.B

0

0

kein

Ø kein

0

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

>1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

25010

1000

0

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:  GE Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich weniger günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

B

1

Stadträumlicher Kontext



direkt

Ort:  Straßdorf

StraSSdorf 1 1.A

0

20

kein

Ø kein

0 100

keine

0

0 1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650

2050

mittel

300

500

Ø leicht

3

150

1000

120

100

Ø 2

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,6 ha Nutzungsart:  MI Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Verortung innerhalb der Gesamtstadt

Klimaökologische Bewertung:
Eine Entwicklung der Fläche ist unbedenklich.

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

Ø 806

Ø 454

Stadträumlicher Kontext

A

1



direkt

Ort:  Straßdrof

StraSSdorf 2 2.A 3.A

Verortung innerhalb der Gesamtstadt Stadträumlicher Kontext

350

0

0

0

kein

0

keine

0

0

1

Umschlossen Abrundung Außenentwicklung

3000

3200

3300

4100

Ø gut

hoch

600

GS & FS,
WFS

WFS
oder GS

1000

1500

1600

1650520

2050

mittel

300

3

500

480

5000 100

Siedlungsstruktur

Entfernung Ortsmitte [m]

Entf. Lebensmittelangebot [m]

ÖPNV-Takt

Entf. ÖPNV-Halt [m]

Schulen

Anbindung Auto

Entf. Kita [m]

Siedlungsentwicklung

Verkehr

Versorgung

Bewertung planerischer Kriterien:

Klimaökologische Bewertung:

A

2 Und 3

Schutzgüter und Kontext, 
Vertretbarkeit Bebauung

Entf. Erholung [m]

Entf. Sportanlagen [m]

Aussicht

Immissionen

Attraktivität

Landschaftliche Kriterien

Größe:  0,7 ha Nutzungsart:   WA Flächenart:  Baulücke

„Klimagerechtes Flächenmanagement“ Schwäbisch Gmünd
Anhang zu Kapitel 4.3 Steckbriefe

schwierig

Ø 864

Ø 42

Ø 1159

Ø 721

mittel

vertretbarnicht 
vertretbar

1

A

2

B

3

C

4

Ø kein

Ø leicht

Ø 2

Ø 806

Ø 454

Eine Entwicklung der Fläche ist mit optimierenden Maßnahmen vertretbar.

Städtebaulich und landschaftlich günstig zu entwickelnde Fläche.

Eine Entwicklung der Fläche ist mit erheblich optimierenden Maßnahmen vertretbar.


